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0.0  Einleitung

Ein Mehrscheiben-Isolierglas besteht aus

mindestens zwei Glasscheiben, die über

einen Randverbund miteinander verbun-

den sind, der den eingeschlossenen

Scheibenzwischenraum gegen das Um-

feld hermetisch abschließt.

Mehrscheiben-Isolierglas ist eine voll kon-

fektionierte Komponente zur Verwendung

im Bauwesen, mit durchgehend linienför-

miger, mindestens zweiseitiger Lagerung

[1]; [2]. 

Der Hersteller des Fensters oder der Fas-

sade ist grundsätzlich für die Funktions-

fähigkeit seines Produktes bei bestim-

mungsgemäßem Gebrauch verantwortlich.

Diese Richtlinie setzt voraus, dass der

Transport, die Lagerung und der Einbau

nur von fachkundigen Personen durchge-

führt werden.

1.0  Geltungsbereich 

Diese Richtlinie gilt für:

� Transport 

� Lagerung 

� Einbau 

zur Verwendung von Mehrscheiben-

Isolierglas nach EN 1279. 

Diese Richtlinie beschreibt die notwendi-

gen Maßnahmen, um die Dichtheit bzw.

Funktionsfähigkeit des Randverbundes

dauerhaft zu erhalten. Bauphysikalische

Funktionen, mechanische Eigenschaften,

Einbauten im Scheibenzwischenraum, opti-

sche Merkmale sowie Glasbruch sind nicht

Gegenstand dieser Richtlinie.

Diese Richtlinie ist rechtsverbindlich, wenn

der Mehrscheiben-Isolierglas-Hersteller

oder Vertragspartner in den AGBs auf sie

Bezug nimmt oder sie für den Einzelfall ver-

einbart. Sie ersetzt nicht Normen, einge-

führte technische Regeln oder gesetzliche

Bestimmungen zum Einsatz von Mehr-

scheiben-Isolierglas. Einige wesentliche

Fachinformationen sind am Ende dieser

Richtlinie aufgelistet. 
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2.0  Grundsätzliche
Forderungen 

Der Randverbund darf nicht beschädigt

werden. Sein Schutz ist unbedingte Vor-

aussetzung für die Aufrechterhaltung der

Funktion. Sämtliche schädigenden Ein-

flüsse sind zu vermeiden. Dies gilt ab dem

Tag der Lieferung für Lagerung, Transport

und Einbau.

Schädigende Einflüsse können unter
anderem sein: 
� andauernde Wasserbildung auf dem  .

Randverbund

� UV-Strahlung 

� außerplanmäßige mechanische  . . . . .

Spannungen  

� unverträgliche Materialien 

� extreme Temperaturen.

(Bild 1)

Der Bereich ‘a’ (seitliche Glasrandab-

deckung zur Wetterseite) ist die Höhe, die

vom Glasrand bis an den Durchsichtbe-

reich des Isolierglases verläuft. 

Unabhängig von Norm-Anforderungen an

den Glaseinstand muss verhindert werden,

dass im eingebauten Zustand natürliches

Tageslicht auf die Bereiche ‘a’ oder ‘b’

einwirken kann. 

Gegebenenfalls ist das Mehrscheiben-

Isolierglas mit einem ‘UV-beständigen

Randverbund’ zu bestellen bzw. der Rand-

verbund vor UV-Strahlung zu schützen.
(Bild 1)
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3.0  Transport, Lagerung
und Handhabung

Üblich ist der Transport auf Gestellen

oder mit Kisten. 

3.1  Transport auf Gestellen
Die Glasscheiben sind auf den Gestellen

für den Transport zu sichern. Dabei darf

durch die Sicherungseinrichtung kein un-

zulässiger Druck auf die Glasscheiben

einwirken.

3.2  Transport mit Kisten
Für Kisten als Leichtverpackungen, die

nicht für die Einwirkung von statischen

oder dynamischen Lasten ausgelegt sind,

ist im Einzelfall sorgfältig zu prüfen, wie

die Handhabung der Kisten erfolgen kann

oder z. B. Transportseile verwendet wer-

den können.

Die Lagerung oder das Abstellen darf nur

in vertikaler Lage auf geeigneten Gestellen

oder Einrichtungen erfolgen.

Wenn mehrere Scheiben gestapelt wer-

den, sind Zwischenlagen (z. B. Zwischen-

papier, Zwischenpuffer, Stapelscheiben)

notwendig.

Generell ist Mehrscheiben-Isolierglas 

am Bau vor schädigenden chemischen

oder physikalischen Einwirkungen zu

schützen.

Mehrscheiben-Isoliergläser sind im Freien

vor länger anhaltender Feuchtigkeit oder

Sonneneinstrahlung durch eine geeignete,

vollständige Abdeckung zu schützen.

4.0  Einbau

Jedes gelieferte Glaselement ist vor dem

Einbau auf Beschädigung zu überprüfen.

Beschädigte Elemente dürfen nicht verar-

beitet werden.

Mehrscheiben-Isoliergläser sind im Regel-

fall ausfachende Elemente, d. h. ohne tra-

gende Funktion. Ihr Eigengewicht und die

auf sie einwirkenden äußeren Lasten müs-

sen an den Rahmen oder die Glashalte-

konstruktion weitergegeben werden. 

Abweichende Verglasungssysteme, wie 

z. B. punktförmig gehaltene oder geklebte

Systeme, werden von dieser Richtlinie

nicht erfasst. An sie werden ggf. weiterge-

hende Anforderungen bezüglich der Rand-

verbund-Konstruktion gestellt.

5.0  Klotzung

Der Verglasungsklotz ist die Schnittstelle

zwischen Glas und Rahmen. Die Klotzungs-

technik wird in [3] dargelegt.

Verglasungsklotz

Die Klotzung soll einen freien Glas-Falz-

raum zur Aufrechterhaltung des Dampf-

druckausgleiches (Langzeitkondensation),

der Belüftung und ggf. der Entwässerung

gewährleisten. Generell sind beim Einbau

von Mehrscheiben-Isoliergläsern geeignete

Verglasungsklötze bzw. Klotzbrücken zu ver-

wenden. Es müssen alle Scheiben eines

Mehrscheiben-Isolierglases nach den an-

erkannten Regeln der Technik [3] geklotzt

werden. Die Anordnung, Materialien, Grö-

ße und Form werden in Richtlinien [3] oder

durch Aussagen der Klotzhersteller festge-

legt.

Klötze können aus geeignetem Holz, ge-

eignetem Kunststoff oder anderen geeig-

neten Materialien hergestellt sein, müs-

sen eine ausreichende, dauerhafte Druck-

festigkeit besitzen und dürfen an den

Glaskanten keine Absplitterungen verur-

sachen.

Klötze dürfen ihre Eigenschaften und die

des Mehrscheiben-Isolierglases im Nut-

zungszeitraum nicht funktionsmindernd

durch die verwendeten Dicht- und Kleb-

stoffe sowie durch Feuchtigkeit, extreme

Temperaturen oder sonstige Einflüsse,

verändern.

(Bild 2)
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6.0  Mechanische 
Beanspruchungen

Im eingebauten Zustand wirken auf das

Mehrscheiben-Isolierglas dynamische und

Dauerlasten aus Wind, Schnee, Menschen-

gedränge etc. ein. Diese Lasten werden in

die Auflagerprofile (Rahmen) eingeleitet,

wodurch eine Durchbiegung der Auflager-

profile und des Glasrandes erfolgt.

Diese Durchbiegung führt zu Scherkräften

im Randverbund des Mehrscheiben-Isolier-

glases. Damit die dauerhafte Dichtheit

des Randverbundes nicht gefährdet ist,

sind folgende Begrenzungen zu beachten:

Die Durchbiegung des Mehrscheiben-

Isolierglas Randverbundes senkrecht zur

Plattenebene im Bereich einer Kante darf

bei maximaler Belastung nicht mehr als

1/200 der Glaskantenlänge betragen, je-

doch max. 15 mm. Die Rahmen müssen

dafür ausreichend bemessen sein.

7.0  Glasfalz, Abdichtung und 
Dampfdruckausgleich

Es haben sich Verglasungssysteme be-

währt, die den Glasfalzraum vom Raum-

klima  trennen. Für mitteleuropäische 

Verhältnisse erfolgt eine Glasfalzraum-

Belüftung zur Wetterseite. Der Luftaus-

tausch von der Raumseite in den Glasfalz-

raum ist weitgehend zu verhindern. 

8.0  Normen, Richtlinien, 
Regelwerke  
(in ihrer jeweils gültigen Fassung)

[1] TRAV – Technische Regeln zur 

Verwendung von absturzsichern-

den Verglasungen, DIBt Berlin

[2] TRLV – Technische Regeln zur 

Verwendung von linienförmig ge-

lagerten Verglasungen, DIBt Berlin

[3] Technische Richtlinie Nr. 3 des 

Instituts des Glaserhandwerks, 

Hadamar 

[4] Technische Richtlinie Nr. 17 des 

Instituts des Glaserhandwerks, 

Hadamar

[5] EN 1279-5, Glas im Bauwesen, 

Mehrscheiben-Isolierglas, Kon-

formitätsbewertung

[6] DIN 18545-1, Abdichten von 

Verglasungen mit Dichtstoffen;

Anforderungen an Glasfalze

Verglasungen mit Dichtstoffen

[7] DIN 18545-3, Abdichten von 

Verglasungen mit Dichtstoffen; 

Verglasungssysteme

[8] Beanspruchungsgruppen für die 

Verglasung von Fenstern, 

ift- Richtlinie VE 06/01

[9] Richtlinie zur Beurteilung der 

visuellen Qualität von Glas für das 

Bauwesen, Bundesverband 

Flachglas, Troisdorf

[10] Merkblatt zur ‘Reinigung von Glas’, 

Bundesverband Flachglas, 

Troisdorf
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